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Den

erwunſchten Vermuhlungstag
des

Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

HERRN
J

Fricdrich Varls,
Furſten zu Schwarzburg,

der Viergrafen des Reichs, auch Grafen zu Hohnſtein, Herrn zu Arnſtadt,
Sondershauſen, Leutenberg, Lohra und Clettenberg . x.

Und der

Durchlauchtigſten Furſtin und Frau,
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guricderiken Gophien

Kruguſten,
Furſtin zu Schwarzburg,

Grafin zu Hohnſtein, Frau zu Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg,
Lohra und Clettenberg c. c.

feyert
am 21ſten des Weinmonats 1763

auch durch dieſen freundſchaftlichen Gluckwunſch

Hophie Mlbertine P. z. G.
Rudolſtadt
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Soe die gewunſchteſte, die glucklichtte Verbindung,
Verſchonert dieſen Tag mir in ein Freudenfeſt

Sie iſt es, die mich heut ganz zartiiche Empfindung, A4

Ganz Freude werden laßt.

Mie konnte auch mein Herz ſich einer Luſt verſchlieſen,

Die ſo gehoft, ſo rein, ſo ſtark, ſo billig iſt?
Wie konnte ich allein die Freude nicht genieſen,

Die Schwarzburg uberflieſt?

M
Vvein. Meine Bruſt nimmt Theil an jeglicher Bewegung

Jn meiner Freunde Bruſt; Jhr Blut wallt auch in mir,

Und Jhre Regungen beſtimmen meine Regung;

Harmoniſch fuhlen wir.



Ob ich Dein Schickſal je gleichgultig angeſehn?

Ob ich in Deinem Wohl nicht meine Luſt gefunden?

Jſt dieß wohl je geſchehn?

crir konnen alſo ſchon die vorgen Tage ſagen,

Was Dein Sdermahlungstag in mir fur Wirkung that,

Und welchen Vorzug er vor tauſend andern Tagen

Jn meinen Augen hat.

ußLie ruhrend wurde ich, wie wurdig ihn beſingen,

Wenn ttir ein Lied gerieth, das ihm an Schonheit glich!

Dann zeigte es gewiß auf diamantnen Schwingen

Der Nachwelt Kennern ſich.

8ann zeigte doch dieß Lied hat ſeinen Zweck erreichet
Wenn es Dir ein Beweis von meiner Liebe iſt,

Wenn es, Durchlauchtes Paal, nur heute Dir bezeiget,

Wie ſchatzbur Du mir biſt.

Menn es Empfindungen der Freundſchaft und der Freude,

Die dieſes Feſt in mir gebohren und ernahrt,

Weumn es den treuſten Wunſch fur Euch, vermahlte Bepde,

Euch deutlich ſatt erklart.
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8
ie Vorſicht, deren Hand Euch feyerlich verbunden,

Verbinde allezeit mit Eurem Thun Gedeihn

Und weih Euch zum Genuß der angenehmſten Stunden

Auf viele Jahre ein.

Aan
Eie laſſe Friedrichs Wohl aus Eurem Wohlergehen,

Das Er ſo kluglich ſucht, auch kunftig Nahrung ziehn,

Und Seinen Stamm durch Euch auf friſchen Wurzeln ſtehen

Und unverwelklich bluhn.

(c.Erkentlich will ich ihr ein neues Opfer bringen,

So oft Euch kunftig wird ein neues Gut erfreun,

Und jeder Wunſch ſoll dann, wenn ſie ihn laßt gelingen
J

Des Dankes Bruoder ſeyn.
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